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Das Recht auf Arbeit
und der Weg zu ſeiner Verwirklichung.

J.

Wer noch vor einigen Jahren Gelegenheit hatte, ge
Bodelſchwingh's auf Private, Verbände und Behörden,

richtet, und zwar meiſt von einzelnen Städten oder kleinen
richtlichen Verhandlungen beizuwohnen, in denen Bettler
und Vagabonden abgeurtheilt wurden, der wird ſicher mehr
als eirmal die peinliche Empfindung davongetragen haben,
daß es in einzelnen Fällen eine ſowohl gegen das Rechts
bewußtſein als das menſchliche Gefühl des Richters ſtreitende
Aufgabe war, auf Grund des kühlen, deutungsloſen Wort
lautes des Geſetzes: „Mit Haft wird beſtraft, wer bettelt“,
zu verurtheilen.
Vagabond, ſondern auch der arbeitsluſtige aber arbeitsloſe
Mann betroffen, der gezwungen war, aus der Noth eine
Tugend zu machen, und um Almoſen anzuſprechen.
war es für den Richter meiſt unmöglich, zu unterſcheiden,
wer ſich um Arbeit bemüht, ſie aber nicht erhalten hatte

denn dieſe Entſchuldigung war an der Tagesordnung
und wer der eigentliche Vagabond war, ſo daß oft der

moraliſch Unſchuldige mit dem rechtlich und moraliſch
Schuldigen in gleicher Höhe leiden mußte.

Zugleich war aber auch das Vagabondenthum wieder
derartig in Flor gekommen, daß die wandernden Bettler
auf Hunderttauſende geſchätzt wurden. Dies zeigten unter
anderen die ungeheure Steigerung der an die Provinzial
verbände zu zahlenden Landarmen- und Corrigendenbei-
träge. Die menſchliche Gutherzigkeit brachte dieſes Un
weſen ganz beſonders in die Höhe, da ſie bei Austheilung
ihre Unterſtützung zwiſchen Würdigen und Unwürdigen
nicht ſchied, und nicht ſcheiden fonnten, ja ſogar uſcht ein
mal mochte, weil ſie, ſo lange für den Arbeiter keine
Möglichkeit vorhanden war, ſtets Beſchäftigung zu er-
halten Niemanden für ſeine Arbeitsloſigkeit haftbar zu
machen wagte.

Denn hierdurch würde nicht nur der

Auch

erwarb, den Boden für die Ausſaat bearbeitet und die
wichtigſten Erfahrungen für alle Nachfolger geſammelt zu
haben. Dieſe Gründung der Colonie war eine wirkliche

That, die den Weg eröffnete, den man in dieſer Frage
zu gehen hatte. Wie elektriſirend wirkten die Erfolge

und mit einer wahrhaft überraſchenden Schnelligkeit ent
ſtanden ähnliche Schöpfungen in ganz Deutſchland. Ueberall
bildeten ſich Vereine, an deren Spitze in richtiger Er-
kenntniß ihrer Aufgabe die bedeutendſten und vornehmſten
Männer des Landes traten. Auch die Staatsbehörden wandten
ihre Augen auf dieſe Angelegenheit als eine weſentliche
Aufgabe der ſozialen Reform und überall nahmen ſie
fördernd und anſpornend theil. So traten denn eine Menge

auf der Wanderſchaft befindlich ſind, vor der Nothwendig-
keit zu betteln ſchützen und andererſeits regelrechte Vaga-
bonden wieder an die Arbeit gewöhnen. Um dieſen Zweck zu
erreichen, ſind ſie ſchon jetztdurch ganz Deutſchland vertheilt

(unſere Provinz zählt allein mit Anhalt 154
Stationen) und nach einheitlichen Grundſätzen einge-

der StationenKommunalverbänden. Die Entfernungen
ſind genau berechnet, ſo daß der mittelloſe Wanderer
e weder unterwegs zu betteln braucht, noch die Sta-

tionen mißbrauchen kann. Durchgehends wird ſtreng
auf ausreichende Verpflegung geſehen, um den
Wanderer marſch- und arbeitsleiſtungsfähig zu erhalten.

Um eine Ueberbürdung zu vermeiden, ſollen lediglich mittel-
Vereine als Spezialvereine des Centralvorſtandes deutſcher
Arbeiterlolonien ins Leben, und bald folgten die Gründungen
von Kolonien in ausgiebiger Anzahl. Noch ſind nicht
länger als zwei Jahre, bei den meiſten noch nicht einmal
ſo viel, verfloſſen und ſchon ſind in ſämmtlichen Kolonien
die Erfahrungen getheilt worden, welche von Bodelfchwingh

vorher mit Wilhelmsdorf gemacht hatte. Eine große An
zahl von Reiſenden nahm die Hilfe an und wurde vor und Obdach, nicht von Geld, auch Branntwein

gänzlichem Verſinken bewahrt, die Unterbringung von Auf

Schwierigkeiten verbunden, nachdem erſtere ſich wieder an
eine geordnete Thätigkeit gewöhnt und ſich die Mittel zu
ſelbſtſtändigem Fortkommen erworben hatten.
wirkte ſchon das Vorhandenſein einer ſolchen Arbeitsſtelle
beruhigend auf die durch Vagabondage heimgeſuchte Be-

genommenen bei Arbeitgebern war nicht mit allzu großen

Ferner

loſe Perſonen unterſtützt werden und ſoll deshalb jeder,
der um Verpflegung nachſucht, davon unter Hinweis auf
die geſetzlichen Paragraphen über Betrug unterrichtet
werden. Dem Wanderer wird Sonntagsruhe geboten,
wofür denn unter Umſtänden am Sonnabend und Montag
größere Arbeitsleiſtung gefordert werden kann. Die Ver
pflegung beſteht nur in Gewährung von Nahrungsmitteln

wird unter keinen Umſtänden verabfolgt. Um dies
zu ermöglichen, wird, wenn es irgend geht, die Station
in keine Gaſtwirthſchaft gelegt, dagegen ſind an erſter
Stelle die Herbergen zur Heimath und ähnliche Anſtalten
benutzt worden. Die Stationen ſtehen natürlich unter ge-

naueſter Kontrole.

völkerung, die im Hinblick auf die dem Bettler gewährte
Mözlichkeit, Unterkommen und Verdienſt zu finden ſich

erſt dann nicht ſcheute, von dem planloſen und verderb-
lichen Almoſenſpenden abzuſtehen. Wenn endlich die
Abrbeiterkolonien nur zum kleinſten Theile durch eigene
Einnahme, zum größten Theil durch freiwillige Beiträge

Dieſes Bewußtſein im Volke, daß Keiner ſchuldig ſei, erhalten werden mußten, ſo ſind dieſe Aufwendungen ver-
der wegen Mangel an Arbeit zu betteln genöthigt wurde,
war ſo allgemein, daß allmählich der Wunſch entſtand und
nach Verwirklichung rang, dem Arbeiter, ſo weit dies
möglich, Broterwerb zu beſchaffen. Man ſieht, der Ge-
danke vom „Recht auf Arbeit“ keimte bereits im Volke,
ehe er ausgeſprochen wurde.

Schon lange, ehe man in Preußen Hand anlegte, hatte
man in anderen deutſchen Ländern, namentlich in
Württemberg, Weimar und Heſſen den Verſuch
gemacht arbeitsloſen, hülfsbedürftigen Perſonen durch
Unterſtützung aller Art, die Möglichkeit zu ehrlicher Weiter
exiſtenz zu gewähren. Dieſe Beſtrebungen waren nicht
überall vom Erfolg gekrönt, wohl hauptſächlich aus dem
Grunde, weil die damit beſchäftigten Vereine nicht zahl
reich und allgemein genug waren. Da war es zuerſt
der Paſtor von Bodelſchwingh, der durch Gründung
ſeiner Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld,
die Sache richtig anfaßte und das unſchätzbare Verdienſt,

[Nachdruck verboten.

7 Ada Aſhton.Original- Roman von Harriet Keeper.
(Fortſetzung.)

In den Salons herrſchte Unordnung und Verwirrung,
die ihn peinigend berührte. Da lagen Blumen, zertretene
Schleifen, Gaze, Mull und Seidenläppchen, auf einigen
Nebentiſchchen, in der Nähe des Buffets zerbrochene Gläſer
und Scherben, Stühle und Tiſche waren auseinanderge-
rückt und im flackernden Scheine der Kerzen kam es Ro
bert Armandale vor, als ob auch die todten Gegenſtände
um ihn her vor Müdigkeit und Langeweile gähnten.
Schnell riß er ſich von dem unfreundlichen Anblick los und
trat aus der Schwüle der Geſellſchaftsräume in ſein kühles
Schlafgemach. Aber ſchlafen konnte er nicht, ſo ſehr er
ſich auch bemühte. Gedanken des Ueberdruſſes, die er ſo
gern vergeſſen wollte, hielten ihn wach, und wenn er die
Erinnerung an Claire Mabille und den luſtigen Abend
auch leicht unterdrücken konnte, ſo tauchte doch immer
wieder ein Biſd vor ihm auf, das ſeinen Schlummer ver
ſcheuchte. Warum nur die dunkle Frauengeſtalt ihn ſo
unabläſſg verfolgte?

Es kamen Tage und Stunden, wo Robert Armandale
wünſchte, Ada Aſhton nie geſehen zu haben, noch nie hatte
eine Frau ſo andauernd ſein Herz und ſeinen Sinn ge
fangen genommen. Er ſah ſich bitter getäuſcht, als er
llaubte, die Erinnerung an ſie ſo leicht abſchütteln zu

können, wie er gedacht, ſie hatte doch einen anderen Platz
ſeinem Herzen eingenommen, als je eine Frau vor

Es gelang Robert endlich, ſeine Gedanken auf andere
n zu lenken, aber ſobald ſeine Energie bei be
ginnendem zSchlummer erſchlaffte, ſah er das blaſſe, feine

ſchwindend klein gegen die ſehr erheblichen Summen, welche
bisher nutzlos durch die den Vagabonden gewährten
Almoſen vergeudet wurden und ſich erfahrungsmäßig
jetzt raſch vermindern. Dieſe Erfahrungen und Erwart-

ungen ſind ſogar theilweiſe noch übertroffen worden, ſo iſt
z. B. Hoffnung vorhanden, daß in unſerer Provinz die
Colonie Seyda in einigen Jahren ſich völlig durch eigene
Einnahmen erhalten wird.

Hand in Hand mit der Gründung der Arbeiterkolo-

welche dem umherziehenden, bedürftigen Arbeiter oder beſſer
der umherziehenden wandernden „Bevölkerung eine Ver-
pflegung zu Theil werden laſſen ſollen. Die Grundſätze,
welche bei der Errichtung dieſer hochwichtigen Jnſtitution
maßgebend geweſen, ſind folgende: zunächſt ſollen die Sta-
tionen nicht nur, ja nicht einmal vorherrſchend für die-
jenigen beſtimmt ſein, welche die Arbeiterkolonien aufſuchen
wollen, ſie ſollen vielmehr ganz allgemein Perſonen, die

Geſichtchen Ada's und hörte ihre Stimme: „Du treibſt
mich dem Wahnſinn, dem Tod in die Arme!“

Ah bah! Robert ſuchte ſeine Gewiſſensbiſſe wegzu-
philoſophiren. Er erklärte ſich ja bereit, ſie und ihr Kind
zu erhalten und nach ruhiger Ueberlegung würde ſie mit
Dank ſein Anerbieten annehmen.
fordert, war ein Ding der Unmöglichkeit.
Ehe mit ihr als eine rechtmäßige anerkennen, Was
würde die Welt, was würde Claire Mabille dazu ſagen
Und wenn ſie noch irgend welchen für ihn denkbaren Nutzen
davon gehabt hätte.

nien ging die Errichtung von Verpflegungsſtationen,

allmählich zur herrſchenden Geltung gelangen wird.

Ein ganz weſentliches Erforderniß der Stationen iſt
ferner dies, daß Verpflegung nur gegen Arbeits-
leiſtung gewährt wird, ein Prinzip, welches leider noch
nicht völlig hat durchgeführt werden können, (z. B. in der
Provinz Sachſen erſt bei der Hälfte der Stationen), r

Jn

den Colonien iſt die Arbeit natürlich das Fundament des
ganzen Jnſtituts. Für die Verpflegungsſtationen iſt die
Arbeitsleiſtung vielfach deshalb nicht zuerſt mit ins Auge
gefaßt worden, weil es bei ihnen vor allem zunächſt
darauf ankam, die Wanderer von der Hausbettelei zu
entwöhnen. Jm Grunde gehört ſie auch zu dem
ganzen Weſen der Stationen, die mit den Arbeiterkolonien
Hand in Hand gehen, ſie ergänzen. Was letztere ganz und

voll an einer Perſon wirken, das leiſten die Stationen

Was ſie von ihm ge
Er ſollte ſeine

Was er Ada in Bezug auf den
Namen des Kindes geſagt, war thatſächlich ſeine Mein
ung.

So ſuchte Robert Armandale ſein Gewiſſen einzu-
ſchläfern und glaubte nun wirklich, daß es ihm gelungen
ſei, die Unruhe und Angſt zu zerſtreuen. Aber wie aus
dem Boden gewachſen, traten neue Bedenken an ihn heran:
Vielleicht war nurſeine Eitelkeit durch ihr Benehmen gekränkt,
es hatte ihn vielleicht nur gereizt, daß ſie ſich losſagen
wollte, ſie, das arme hilfloſe Geſchöpf mit einem noch
hilfloſeren Kinde, von dem reichen Manne, der ſie mit
Allem überſchütten konnte, was ihr Herz nur begehrte und
es auch gethan hätte, wenn ſie nicht ſo ſtolz und hoch-
müthig geweſen wäre.

Aber gerade dieſer Stolz und Hochmuth hoben ſie ja
ſo hoch über ihre Vorgängerinnen empor. Ada wäre
wirklich würdig geweſen, eine vornehme Dame zu werden,
was war denn Claire Mabille anders als Ada Aſhton?
Würde es ein Unglück geweſen ſein, wenn er ſie, trotz der
Bitten ſeiner Mutter, auch vor der Welt zu ſeinem Weibe
gemacht hätt e, alsſie noch von Bewunderen und Verehrern
umgeben war?

Robert Armandale dachte weiter und weiter, bis ihn
mit Anbruch des Tages ein unruhiger Schlaf umfing.
Am anderen Morgen ſaß er in übler Laune vor dem
Frühſtückstiſche und las die angekommenen Briefe, die zitterte, indem er das Schreiben in Emp

entgegenhaltend.

ſtückweiſe an vielen einzelnen. Und zwar iſt die Arbeits-
leiſtung nicht nur unumgänglich nothwendig, um die eigent-
lichen Vagabonden allmählich an Schaffen und Thätigkeit
zu gewöhnen, ſondern der beſchäftigungsloſe, aber ordent-
liche Arbeiter hat geradezu ein Recht, ſie zu
fordern als Entgelt für die Wohlthat der Ver-
pflegung 2c, die er genießt. Und dies iſt die eigent
liche tiefe Moral des großen Wortes vom „Recht
auf Arbeit wie wir ſie verſtanden wiſſen wollen. Es
iſt dies kein Recht auf Unterſtützung und Erhaltung im
Allgemeinen, dieſes Recht hat jeder hülfsbedürftige Deutſche,

ihm der Diener ſoeben überbracht hatte. Zuerſt kamen
die zierlich gefalteten Briefchen an die Reihe ſie ent
hielten für ihn das Wichtigſte die Geſchäftsbriefe
prüfte er nur gewohnheitsmäßig, weil er Chef des Hauſes
Armandale war und pflegte ſie häufig uneröffnet ſeinem
erſten Buchhalter zu übergeben.

Gelangweilt warf er endlich die duftigen Liebesbrief-
chen bei Seite und griff nach den Geſchäftsbriefen. Zwei
derſelben legte er uneröffnet aus der Hand, den dritten
betrachtete er jedoch ſchärfer und löſte langſam das Siegel.

„Johnſon, Brothers und Comp. murmelte er leiſe.
„Sagte mir nicht Hartmann neulich von ihnen

Er durchlas den Brief mit einer bei ihm ſeltenen
Haſt und Unruhe, ſein Geſicht nahm den Ausdruck einer
unangenehmen Ueberraſchung an. Jn demſelben Augen-
blick drückte er ungeduldig auf die ſilberne Handglocke.

„Rufen Sie Herrn Hartmann!“ befahl er dem ein-
tretenden Diener.

Dieſer verſchwand geräuſchlos, wie er eingetreten
war, während Robert Armandale mit raſchen Schritten
auf und ab zu wandern begann. Sein Geſicht war jetzt
in finſtere Falten gezogen und auf ſeinen Wangen brannte
glühende Röthe. Wenn der Brief wahre Thatſachen ent-
hielt! Er wußte nur aus gelegentlichen Aeußerungen Hart-
mann's, daß der Sturz des Hauſes Johnſon, Brothers
und Comp. für die Firma Armandale ſehr üble Folgen
nach ſich ziehen würde, und dieſem Briefe zufolge hatte
es den Anſchein als ob derſelbe nicht mehr lange würde
auf ſich warten laſſen.

„Hartmann, leſen Sie den Brief!“ alen Robert,
dem eintretenden Buchhalter das verhängnißvolle Blatt

„Sind Sie der Meinung, daß noch
irgend etwas zu retten iſt

Hartmann entfärbte ſich, als er das Format des
Briefes ſah und die Worte ſeines Herrn a ſeine Hand

ang nahm.



e

e

mag ſeine Bedürftigkeit aus Arbeitsloſigkeit oder aus einem
anderen Grunde entſtanden ſein, ſchon ſeit nunmehr 15
Jahren. Vielmehr ſoll damit die Anerkennung ausge-
ſprochen werden, daß es für den ordentlichen Arbeiter
Ah iſt, im Falle der Noth unterſtützt zu werden, ohne
afür etwas leiſten zu können, und daß er in ſolchen Fällen

ein moraliſches Anrecht darauf hat, die Unterſtützung durch
ſeine Thätigkeit zu verdienen, ſoweit dies ermöglicht werden
kann. Der Arbeiter ſoll eben auf eine höhere Stufe ge
ſtellt werden, damit er lerne, ſich ſelbſt darauf zu ſtellen.
Kurz, das Recht auf Arbeit proklamirt einen Schutz für
die ſittlichen Empfindungen der Arbeiter, nichts
anderes. Für Vagabonden iſt es nicht geſprochen Prden.

V.

Tagesbericht.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin telegraphirt:
er der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über unſere

eziehungen zu Frankreich einer Rechtfertigung be-dürfte würde eine ſolche in den franzöſiſchen Kundgeb-

ungen zu finden ſein, die derſelbe hervorgerufen. Die
roße Anzahl Deutſcher, welche es bequemer finden, alleindſellges Stimmungen jenſeits J Grenze zu über-

ſehen, und die jeden Ausdruck von Beſorgniß darüber als
übertriebene und intereſſirte Aengſtlichkeit bezeichnen, wer
den ſich nun ſagen können, wenn ſie die Augen nicht ab-
ſichtlich verſchließen wollen, daß wir in der That neben
einem Nachbar leben, der eingeſtandenermaßen nur ſo
lange Frieden mit uns halten will, als er nicht gute Aus-
ſichten hat, einen Krieg gegen uns ſiegreich durchfechten
zu können. Es iſt übrigens anzunehmen, daß der Artikel,
wenn er auch keine freundliche Aufnahme in Frankreich

efunden, do den S haben wird, das während der
etzten Monate gar zu laute Revanchegeſchrei etwas zu

dämpfen, und daß wir in dieſer Beziehung nun wiedereiner längeren Periode der Ruhe ntgegegſehen können.

Auch dies zu erreichen, dürfte wohl in den Abſichten des
Artikels gelegen haben, da jeder Aufſchub des Ausbruchs
eines Krieges, den franzöſiſche Blätter als unvermeidlich
bezeichnen, die Aufrechterhaltung des Friedens wahrſcheiner macht.

Die Königliche Commiſſion zur Erforſchung
deutſcher Meere iſt von ihrer neuntägigen Expedition
nach der Nordſee in Kiel wieder eingetroffen. An der-
ſelben nahmen Theil die Profeſſoren Henſen und Möbius
aus Kiel, Dr. Schütt aus Kiel, Profeſſor Bencke aus
Königsberg und Dr. Heinke aus Oldenburg. Die Aufgabe
der Commiſſion beſtand namertlich in Unterſuchungen über
die im Meere treibenden Pflanzen und Thiere. Die
Witterung war recht günſtig und es gelang, die nöthigen
Fiſchzüge zu machen und die vorgeſchriebenen Beſtimmungen
zu erledigen, ja es wurde noch in einer Tiefe von
2500 Mtr. gefiſcht. Ueber die gewonnenen Ergebniſſe
werden erſt Veröffentlichungen möglich ſein, wenn die ge-
ſammelten e in den Laboratorien einer wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchung unterworfen worden ſind. Man
erhofft jedenfalls, daß die Beſtimmung der Fruchtbarkeit
unſerer heimiſchen Meere nunmehr annähernd möglich ſein
wird. Die Fahrt, welche an Bord des Dampfers „Hol-
ſatia“ unternommen wurde, war namentlich an der nor-
wegiſchen Küſte eine hochintereſſante.

Der preußiſche Geſandte bei der Kurie Herr von
Schlözer, beabſichtigt, nach der „N. Z.“, ſich zunächſt

Beſuche ſeiner Verwandten nach Lübeck zu begeben.
on dort wird er vorausſichtlich wie dies regelmäßig

während ſeines Sommerurlaubs zu geſchehen pflegt, zum
ürſten Bismarck nach Varzin bezw. Friedrichsruhe reiſen.
orthin werden ſich auch im Laufe dieſes Monats die

anderen deutſchen Vertreter im Auslande, die augenblick-
lich in Deutſchland weilen, die Botſchafter Graf Münſter,
v. Keudell und v. Radowitz begeben.

Neuerdings iſt wiederum häufiger auf die Wieder
beſetzung des Königlichen Haus miniſteriums hin-
gewieſen worden deſſen Leitung der Oberſt- Hofmeiſter
Graf zu Stolberg-Wernigerode nach dem Tode des
Grafen von Schleinitz mit übernahm; iſt nun hierin auch
keine Aenderung eingetreten, ſo iſt doch bekannt, daß
Graf zu Stolberg-Wernigerode neben ſeinem eigenen
großen Beſitz dieſes mit manchen Laſten verbundene Amt
nicht auf die Dauer wird führen können und man ſieht
nach der Rückkehr des Kaiſers in nicht allzu langer Friſt

Wenn Herr Armandale noch irgend welche Zweifel
darüber hegte, ob der Brief von verhängnißvoller Be-

einer Neuerung für dieſes Miniſterium entgegen. Ganz erſtatters mit Doktor Allard, einem Arzt im Dienſte
abweichend von allen bisherigen Hinweiſen heißt es aber
jetzt, daß der General-Adjutant des Kaiſers und Chef
des Militärkabinets General- Lieutenant v. Albedyll,
an r Spitze des Hausminiſteriums berufen werden
würde.

Kommodore Paſchen iſt am 7. Auguſt er. mit
S. M. Kreuzerfregatten „Stoſch“, „Gneiſenau“, „Eliſabeth“
und „Prinz Adalbert“ ſowie dem Tender „Ehrenfels“ vor
Zanzibar eingetroffen. Es ſind demnach ſicherlich
in der nächſten Zeit Nachrichten über die dort beginnende
Aktion zu erwarten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die „Wiener Abendpoſt“ vom

8. d. M. vernimmt, der Miniſter des Auswärtigen, Graf
Kalnoky werde ſich demnächſt nach Varzin begeben, um
dem deutſchen Reichskanzler Fürſten Bismarck einen mehr-
tägigen Beſuch abzuſtatten.

Das „Journal de St. Peétersbourg“ ſchreibt: Die
„Wiener Abendpoſt“ hat vollkommen Recht, wenn ſie die
Regelmäßigkeit und die Wiederkehr der Be
gegnungen des deutſchen Kaiſers und des Kaiſers von
Oeſterreich nicht nur als einen Beweis für die innigen
Beziehungen der beiden Kaiſerreiche zu einander, ſondern
auch als ein Anzeichen und als eine Bürgſchaft für den
allgemeinen Frieden feiert.

Das „Wiener d Wo beebeſt vom 9. d. hebt in einem
Artikel hervor daß die bevorſtehende r des
e Bismarck und des Grafen Kalnoky mit
einer Verbindung ſtehe; die-ſelbe ſei gewiſſermaßen ein perſönlicher Ausdruck der

freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich. Ju Bezug auf die bevorſtehende Entrevue
des Kaiſers Franz Joſeph und des Kaiſers von

Wenngleich die „Republique francaiſe“ jene Allianz als eine

deutung für ſein Geſchäft ſein könne, die entſetzte Miene
Hartmann's mußte ihm auch den letzten rauben.

„Herr Armandale, der Verluſt einer Summe welche
hier in Ausſicht geſtellt iſt, würde uns zwingen

Hartmann ſtockte, kalte Schweißtropfen ſtanden vor
ſeiner Stirne.

„Nun?“ fragte Robert Armandale beinahe drohend.
„Wozu würde der Verluſt dieſer Summe uns zwingen

„Ebenfalls unſere Zahlungen einzuſtellen,“ vollendete
Hartmann.

Einen Augenblick herrſchte tiefe lautloſe Stille in
dem hohen Gemache, dann entſchlüpfte ein unarticulirter
Laut Robert's Lippen, und in demſelben Augenblick hatte
er Hartmann's Arm ergriffen und preßte ihn wie in einem
Schraubſtock.

„Menſch, biſt Du von Sinnen? Das Haus Arman-
dale ſeine Zahlungen einſtellen?“ rief er mit heiſerer
Stimme aus.

„Geben Sie mich frei, Herr Armandale“, entgegnetedie ängſtlich. „Hunderttauſend Thaler ſind kein

kleiner Verluſt für die Firma Armandale, nachdem ſie
ſchon die zehnfache Summe verloren hat.

„Die zehnfache Summe bereits verloren? Was iſt
das? haben wir in letzter Zeit Verluſte, ſo bedeutende
Verluſte gehabt? Jch weiß davon nichts“, brauſte Robert
Armandale auf.

„Weil ſie nichts davon wiſſen wollten, Herr Arman-
dale“, entgegnete Hartmann finſter. „Wie viele Male
habe ich Sie beſchworen, meinen Bitten Gehör zu leihen
und ſich perſönlich von dem Stande der Dinge zu über

zeugen!“ (Fortſetzung folgt.)

Rußland in Kremſier bemerkt daſſelbe Blatt, daß
weder eine große Staatsaktion, noch eine ſchriftliche Fixi-
rung politiſcher Thatſachen in Ausſicht genommen ſeien;
die Entrevue in Kremſier werde nur bekunden, daß an
dem bisherigen freundſchaftlichen und vertrauensvollen
Verhältniß, welches in kurzer Friſt zu durchaus glücklichenErgebniſſen geführt habe, ſt ehalten werden ſolle.

Der Kaiſer Franz Fofe iſt am Sonnabend um
Mitternacht in Jnnsbruck eingetroffen.

Frankreich. Präſident Grévy Liſt am Sonnabend Vor
mittag nach e Weh abgereiſt. Auf dem Kirch-
hofe von Père-La-Chaiſe in Paris fand am Sonntag unter
zahlreicher Theilnahme die Einweihung des Denkmals
für Blanqui ſtatt, es wurden mehrere Reden gehalten und
mehrere Hochs auf die Kommune ausgebracht, auch wurden von
der Polizei einige rothe Fahnen in Beſchlag genommen, andere,
die öffentliche Ruhe ſtörende Zwiſchenfälle kamen nicht vor.
General Courcy hat in ſeinen letzten Depeſchen die Lieferung
von verſchiedenem Material verlangt, wie es nothwendig ſei,
um die geſundheitliche Lage der in Tonking zu errichtenden
Garniſonen zu verbeſſern und zu ſichern. Der Pariſer „Fi
garo“ ſchreibt: „Die letzten Briefe aus China bringen über
die Krankheit und den Tod des Admirals Courbet
Einzelheiten, welche unter den Aerzten der Marine eine gewiſſe
Aufregung verurſachen. Danach wäre die Krankheit des Ad
mirals den Aerzten des Geſchwaders verheimlicht und erſt am
10. Juni gegen 5 Uhr Abends, alſo eine Stunde vor dem Be

inne des Todeskampfes bekannt gemacht worden. Noch in die
em Augenblicke hätte eine allgemeine Berathung ſtattfinden kön-
nen. Jn der Rhede von Makung lagen fünf Schiffe, von denen
jedes einen Arzt erſter Klaſſe aufwies, ungerechnet den
Oberarzt der „La Galliſſonnière“, Hrn. Piesvaux. Keiner von
ihnen wurde aber benachrichtigt. Man wundert ſich über die
Zurückhaltung des Dr. Doué in dieſen traurigen Umſtänden und
fragt ſich, warum der Arzt des „Bayard“ weder ſeine Amts
brüder, noch wenigſtens ſeinen Vorgeſetzten Piesvaux zu Rathe
zog. Der ruhmreiche Sterbende hätte doch wohl eine Konſul-
tation verdient. Als man den nächſten Tag in der Rhede von
Makung den Tod Courbets vernahm und dann an Bord des
„Bayard“ zum erſten Trauergottesdienſte zuſammenkam, war
der tadelnden Bemerkungen kein Ende.“ Die Reſerviſten der
Kavallerie und Artillerie ſollen am 25. d. zu einer vierwöchent-
lichen Uebung einberufen werden. Das Journal „Paris“
erklärt, der jüngſt vom „Temps“ über den Effektivſtand der
Kavallerie an der franzöſiſch- deutſchen Grenze gebrachte Artikel
ſei vom Kriegsminiſterium nicht inſpirirt, denn er enthalte, wie
man aus den franzöſiſchen und deutſchen Armee-Rang- und
Dislokationsliſten leicht konſtatiren könne, Unrichtigkeiten.
Dem „Temps“ zufolge erklärte der chineſiſche Geſchäftsträger,
General Tſchengkitong, bezüglich des von der „Republique fran
caiſe“ gemeldeten angeblichen Bündniſſes
gegen Rußtzland, der chineſiſchen Geſandtſchaft ſei davon durch
aus nichts bekannt. Unter dem Titel „die engliſch-chine-
ſiſche Allianz gegen Rußland“ veröffentlicht die „Re
publique francaiſe“ detaillirte Mittheilungen, welche ihr angeb
lich von einer beſtinformirten Perſönlichkeit geworden ſeien.

vollendete Thatſache hinſtellt, ſtößt dieſe Nachricht doch noch zu
nächſt auf manche Zweifel. Edouard Hervöé erklärte im
Soleil gegenüber den Spöttereien der republikaniſchen Preſſe,
daß die Prinzen von Orleans nicht nur bereit ſeien, alles
zu erdulden, ſondern eventuell auch bereit ſeien, alles zu wagen.
um das Land zu retten.

Dor franzöſiſch- holländiſche Handelsvertrag iſt
am Sonnabend im Haag ratifizirt und alsbald in Wirk-
ſamkeit geſetzt worden.

Britiſches Reich. Das Oberhaus hat am Sonn-
abend in erſter Leſung die Bill, betreffend die Geſund-
heitsordnung für London, und das Unterhaus in
dritter Leſung die Bill zum Schutze junger Mäd-

und Frauen angenommen. Damit hätten alſo die
nthüllungen der „Pall Mall Gazette“ ihre Wirkung

ethan.ß v „Morning-Poſt“ vom 8. d. M. will wiſſen, daß

die neueſten Depeſchen des ruſſiſchen Miniſters
des Auswärtigen, v. Giers, höchſt verſöhnlich
lauten und die Ausſicht auf eine möglicherweiſe unver-
zügliche Löſung der afghaniſchen Grenzfrageröſnen, Dieſe letzte Verſicherung wird zwar noch der

Beſtätigung bedürfen; doch zeigt ſie wenigſtens auch auf
engliſcher Seite das Beſtreben, die Lage in milderem Lichte
darzuſtellen. Der „Daily News“ zufolge iſt der Schrift
wechſel über das Schiedsgericht, betreffend den Zwiſchenfall
bei Pendſcheh, ſeit dem Amtsantritte des Torykabinets
nicht fortgeſetzt worden und werde im auswärtigen Amte
die Angelegenheit als durch die ſchweigende Haltung der
beiden betheiligten Regierungen fallen gelaſſen betrachtet.

Drummond Wolff iſt am Sonnabend über
Brüſſel und Wien nach Konſtantinopel abgereiſt.
Derſelbe wird, wie „Reuter's Bureau“ erfährt, in Wien
drei bis vier Tage verweilen.

der internationalen Aſſociation am Kongo,
welcher nach einem dreijährigen Aufenthalt am Kongo
nach Brüſſel zurückgekehrt iſt. Doktor Allard bezeichnet
in beſtimmteſter eiſe die Nachrichten verſchiedener
ar en über einen Aufſtand der Eingeborenen am

ongo und über die Zerſtörung mehrerer Stationen der
Aſſociation am Kongo als unrichtig. Die Nieder-
laſſungen befänden ſich alle in einem blühenden
Zuſtande. Jn gleicher Weiſe ſtellt Allard in Abrede,
daß unter den Europäern eine große Sterblichkeit herrſche
und das Klima unerträglich ſei.

Dänemark. Der König und die Königin von Däne
mark ſind am Sonnabend Nachmittag von Kopenhagen

nach zDer bisherige Miniſter des Jnnern, Finſen, hat
nunmehr die nachgeſuchte Demiſſion erhalten und iſt an
ſeiner Statt Gutsbeſitzer Jngerslev zum Miniſter
des Jnnern ernannt worden. Damit iſt die partielle
Miniſterkriſis, welche in Dänemark ausgebrochen war,
wieder gehoben.

Jtalien. Die italie niſche Regierung iſt trotz der
aus Maſſauah eintreffenden wenig günſtigen Nachrichten
entſchloſſen, die Expedition am rothen Meere fort-
uſetzen. Wie die heute vorliegenden italieniſchen
lätter melden hat die Militärverwaltung für die an

der Expedition theilnehmden Truppen eine Lieferung von
30,000 blauen Schleiern und ebenſo vielen Brillen zum
Schutze gegen das grelle Sonnenlicht ausgeſchrieben.
Auch iſt davon die Rede, daß die Italiener gegen Kaſſala
vorrücken ſollen, während von anderer Seite behauptet
wird, daß die abvyſſiniſchen Truppen ſich dieſer Aufgabe
unterziehen würden.

Serbien. Durch königlichen Erlaß vom 8. d. Mts.
iſt für die Kreiſe Uzica, Rudnik, Cacak, ſowie für zwei
Bezirke des Kreiſes Pozarevatz wegen des dort herrſchenden
Räuberunweſens die Proklamirung des Stand-
rechts angeordnet.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 9. Auguſt.

Se Majeſtät der Kaiſer ſetzte in Bad Gaſtein
ſowohl den Abendſpaziergang am Freitag, als die Morgen-
promenade am Sonnabend wegen des andauernden Regen-
wetters aus. Zur Tafel waren keine Einladungen er-
gangen. Denn unmittelbar nach der Abreiſe des öſter
reichiſchen Kaiſerpaares war ein ſtarkes Wetter niederge-
gangen. Jn ſtrömendem Regen fuhr der Kaiſer Wilhelm
nach der Villa Lehndorff, woſelbſt eine Abendunterhaltung
ſtattfand. Erſt um 10 Uhr kehrte Allerhöchſtderſelbe in
das Badeſchloß zurück. Der intenſive Regen hielt die
ganze Nacht an. Auch heute W iſt der Horizont
ganz bewölkt. Das Befinden Sr. Majeſtät iſt ein voll
kommen normales, derſelbe erſchien bereits wiederholt am
Fenſter ſeines Arbeitszimmers.

Am Sonnabend Abend machte der Kaiſer eine Spazier
fahrt nach Böckſtein und nahm ſodann den Thee bei der
Gräfin Lehndorff ein. Am Sonntag Morgen promenirte
Allerhöchſtderſelbe auf dem Kaiſerwege und wohnte dem
Gottesdienſte in der re bei. Zur kaiſer-
lichen Tafel ſind heute Miniſter v. Boetticher und der
braunſchweigiſche Staatsminiſter Graf v. Görtz-Wrisberg
befohlen. Ueber die Rückreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers
iſt bis jetzt Folgendes beſtimmt: Die Abreiſe von Gaſtein
findet am 11. d. M. 1 Uhr 50 Min. Na mittags ſtatt.
Von Lend wird die Reiſe um 3, Uhr mittelſt Extra-
zuges bis Salzburg fortgeſetzt, woſelbſt Se. Majeſtät
um 5 Uhr 50 Min. einzutreffen und in dem Europäiſchen
Hof Nachtquacrtier zu nehmen gedenkt. Am andern Tage
4 Uhr Nachmittags wird die Reiſe über Attnang,
Regensburg, Hof, Leipzig, Roßlau, Drewitz nach Pots-
dam fortgeſetzt werden, wo Se. Majeſtät am 13. d. M.
10 Uhr 20 Min. früh eintreffen wird, um ſich nach Babels
berg zu begeben.

Die Großherzogin von Sachſen-Weimar iſt mit
ihrer Tochter, der Prinzeſſin Reuß, am Sonntag Nach-
mittag in Bad Gaſtein eingetroffen und im Hotel
Straubinger abgeſtiegen. Der Kaiſer hat dem Botſchafter
Prinzen Reuß am Sonntag Mittag einen längeren Beſuch
abgeſtattet.

Jhre K. Hoheit die Frau Prinzeſſin Wilhelm
hat am Sonntag Abend 7 Uhr von Potsdam über München
die Reiſe nach St. Moritz angetreten.

Der König und die Königin von Sachſen ſind
am Sonntag in zweiter Morgenſtunde von dem Ausflug
nach der Jnſel Rügen wieder in Pillnitz eingetroffen.
Der König, die Königin und Prinz Friedrich Auguſt habenNachmittags der oßen Regatta der Rudervereine, welche

auf der Elbſtrecke zwiſchen Wachwitz und Loſchwitz ſtatt
fand, u

Bezüglich der Befreiung des Afrikareiſenden
Dr. Schnitzler gehen der „N. A. Z.“ einige Mittheil
ungen zu, nach welchen der mehrfach erwähnte europäiſche
Begleiter ebenſogut der Jtaliener Caſati als der Deutſche
Juncker ſein könnte. Von dem Vordringen des Dr. Fiſchernach Uganda verſpricht man ſich den erſten Erfolg. Nach

einem dem Kontrakt eingefügten Paſſus ſteht Dr. Fiſcher
ſobald ſeine Miſſion erfüllt iſt, zur Verfügung der Afrika-
niſchen Geſellſchaft, um in deren Dienſte ſeine afrikaniſchen
Forſchungen fortzuſetzen.

Zur Ehrenrettung der Speyerer Gymnaſiaſten,
die nach einer auch von uns der „Frkf. Ztg.“ entlehnten
Nachricht ihren Klaſſenlehrer zu ermorden getrachtet haben
ſollten, gereicht es uns zu beſonderer Freude mittheilen zu
können, daß die Nachricht von dem unter ihnen geſchloſſe-
nen Mordkomplott ſich als „gänzlich erfunden“ her-
ausgeſtellt hat.

Die Auswanderung der Dohlen von den
Thürmen in Regensburg und München, welche nach den
Erfahrungen von 1873 mit dem Herannahen der Cholera
in Verbindung gebracht wurde, hat nach einer der „Gött.
Ztg.“ ſcheinbar aus dortigen Univerſitätskreiſen zuge-
gangenen Zuſchrift mit der Cholera abſolut nichts
zu thun. Wer immer ſich mit Betrachtung der Natur,

Belgien. Die Brüſſeler „Jndépendance Belge“ vom
8. d. M. veröffentlicht eine Unterredung ihres Bericht

insbeſondere mit unſeren befiederten Mitbürgern beſchäftigt
hat, der mußte auch wahrnehmen, daß die Dohlen alljähr-
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liegende Deckungsbedürfniß beendet war, machte ſich bei man-
Der Kaufluſt eine kleine Abſchwächung der St'mmung gel-
end. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide

Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten
ſich theilweiſe etwas beſſer ſtellen. Die Kaſſawerthe der üb
Der Geſchäftszweige hatten in feſter Geſammthaltung nur
mäßige Umſätze für ſich. Der Privatdiskont wurde mit 2
notirt. Auf internationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche
Kreditaktien ziemlich lebhaft zu höherer Notiz gehandelt; auch
Franzoſen und Lombarden erſchienen etwas beſſer, andere Oeſterteichiſche Bahnen behauptet Gotthardbahn matter. Von den

fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen, Ungariſche Goldrente
und Italiener etwas beſſer, Ruſſiſche Noten ſchwach Deutſche
und Preußiſche et dlakeg ken in feſter Haltung rubig;
inländiſche Eiſendahnprioritäten ſtill Bankaktien und Jn-
duſtriepapiere zeigten bei wenig veränderten Courſen ſehr ru-

igen Geſchäftsgang; Diskonto-Kommandit-Antheile und Deutſche
ank feſt, aber wenig belebt; Montanwerthe feſter. Jnlän-

diſche Eiſenbahnaktien behauptet; Mecklenburgiſche etwas beſſer,
Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg-Mlawka matter.

Courſe um 2 Uhr. Still. Oeſterr. Kreditaktien 459,56,
ranzoſen 482,00, Lombarden 216,50, Türk. Tabackaktien 90,00,
ortmunder St.-Pr. 52,87, Laurghütte 8837, Darmſtädter

Bank 124,00, Deutſche Bank 144 00, Diskonto-Commandit i85 75,
Ruſſ. Bank 7400, Lübeck Büchener 163,62, Mainzer 101,75 Ma
rienburger 72,87, Mecklenburger 185,75, Oſtpreußen 104,87, Buſch
tehrader Duxer 125,75, Elbethal 260,00, Galizier 99,00.
Vordweſtbahn Gotthardbahn 105,25, Rumänier 104 12
Italiener 94,62, Oeſterr. Goldrente 88,90, do. Papierrente 67.37,
do. Silberrente 67,76, 1860 er Looſe Ruſſen alte 93,00,
do. 1880er 79,37, do. 1884er 94,25, 49 Ungar. Goldrente 80 12,
Ruſſ. Noten 200,75, do. Orient II. 59,25, do. do. III. 59,12, Serb.
Rente 84,75, Bochumer Guß 132,87, Gr. Ruſſ. Staatsb. 122,12.

Deutſche Reichs Anleihe 4“0 10440 G. Conſolid. Preuß
Anleihe 4 104,00 Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 104,00
Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 3 99,20 bz. G. Staats An
leihe 1868 49 102,00 Bf. Staats Anleihe 1850, 25, 53, 62 4
102,00 Bf. Staats-Schuldſcheine 3/, 99,90 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffe
ſchleuſe bei Trotha) am 9. Auguſt Abends am neuen Unterhau t
1,48, am 10. Auguſt am neuen Unterhaupt 1,46 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Augnuſt.
Am Pegel (,80 Meter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 9. Auguſt. Am 30. v. M. iſt zu St. Pe

tersburg ein Abkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland
wegen gegenſeitiger Anerkennung der Aktiengeſellſchaften
vollzogen worden.

Müncheu, 9. Auguſt. Der dritte deutſche Me-
teorologentag eröffnete heute unter Vorſitz des Direk-
tors der deutſchen Seewarte, Profeſſor Dr. Neumayer,
ſeine geſchäftliche Sitzung zur Berathung über die Ver-
ſchmelzung der öſterreichiſchen und deutſchen meteorologiſchen
Geſellſchaft; der Beſchluß wurde vertagt.

Paris, 9. Auguſt. Als Ferry geſtern Abend in
Lyon zu einer Verſammlung eintraf, fanden auf dem Bahr-
hof und vor dem Hotel feindſelige Demonſtrationen gegen
ihn ſtatt, ſodaß die Polizei einſchreiten und die Menge
zerſtreuen mußte.

Paris, 9. Auguſt. Jm Departement der Seine wurde
an Stelle Victor Hugo's der Kandidat der Radikalen,
Songeon, mit 337 Stimmen zum Senator gewählt. Der
Gegenkandidat deſſelben, Daix (gemäßigter Republikaner),
erhielt 257 Stimmen. Eine Depeſche des General Courchy
aus Hanoi von heute konſtatirt, daß ſich in der Lage der
Dinge nichts verändert habe.

London, 9. Auguſt. Gladſtone hat geſtern Abend
an Bord der acht „Sunbeam“ eine dreiwöchentliche

Reiſe auf der Nordſee und nach der norwegiſchen Küſte
angetreten.

4. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 8. Auguſt 1885.(Ohne Gewähr

8. Tag.
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0 941.
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Dienstag den 11. Auguſt:

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet von 8—1 Uhr. Aus-
gabe und Abgabe der Bücher von 11--1 Uhr.

Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie geöffnet Nm. von 3—6
im Gebäude der Königl. Univerſität-Klinik am Domplatz.

Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. Alterthumskunde:
unentgeltlich geöffnet Sonntog, Dienstag u. Donnerstag v. 11--1 Uhr in
der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.

Kerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis
Nachm. 4.

kgl. Kreiskafſſen des Stadtkreiſes
Vorm. von 8--12 u. Nachm. von 35.

kt andesamt: Vorm. v. 921 u. Nachm. v. 3-5 geöffnet im Sparkaſſenge-
bäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Städtiſche Steuer-Receptur. Am 11. Auguſt haben Klaſſen- und Einkom-
menſteuer zu zahlen:

I. Hebebezirk: Am Kirchthor Kloſterſtraße, Königsplatz, Königſtraße.
II. Hebebezirk. Mittelwache An der Moritzkirche, Moritzkirchhef, Am

Moritzthor, Moritzzwinçger, Mühlberg, Mühlgaſſe, Am Muühlgraben, An
der Mühlpforte, Neugaſſe, Neunhäuſer, Neuſtadt.

ktädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis Nachm. 1
Städtiſche Sparkaffe: Kaſſenſtunden Vorm. 8-1 u. Nachm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Epar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr Nachm.
Volksbibliothek: von 7—-8 Uhr Abds. geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Kaufmänn. Verein „Solidia“ Ab. 8 im Reſtaurant zum „Aich-Amt'“.
Lehrer-Verein Halle: Abds. 8--10 Uhr im „Gambrinus“.
Arends'ſcher Stenographen-Verein: Uebung und Sitzung Abds. S in der

Elſäſſer Taverne, Rathhausgaſſe
Verein ſelbſtſtänd. Conditoren: Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Schachklub: Ubds. 8 im Hotel „zum Kronprinz“, part.
Sang und Klang: Abds. 8- 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Abds. 8 Uebungsſtunde in Weidenhammer's Reſtau-

ration. eGeſangverein Lydia: Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Halleſcher Zither-Club: Abds. 8 Verſammlungs Abend bei Herrn Neſſe in

der „Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße.
Aich- und Wagageamt: (gr. Berlin 163). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags

Wochentags 6—12 und 1--6 Uhr.
und 2—6 Uhr Abends.

Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23).
n Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeits-

anſtalt.

Für Dienstag:
Venes Theater: Anfang 7 Uhr: die Räuber.
Altes Theater: geſchloſſen.

und des Saalkreiſes: Dienſtſtunden

Repertoir der Leipziger Theater.
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96 514 29 635 99 752 80 818 25 33 985 86 82093 161 (3000) 278
79 377 (550) 465 71 91 94 581 87 96 623 84 774 (1500) 75 (3000)
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Beilage zu 185 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 11. Auguſt 1885.

die bekränzte Tribüne und hielt eine vom Herzen kommende und rNationalliberaler Parteitag der
Provinz Sachſen.

Ueber den großen in Thale abgehaltenen nationalliseralenParteitag der Wo Sachſen liegt ein Bericht der zog
Ztg. vor, der geeignet erſcheint, die Bedenken, welche die Poſt
über die nationalliberale Agitation in der
Sachſen geäußert hat, inſofern zu beſtätigen, als in den
laſſungen des Herrn Profeſſors Dr. Boretius aus alle,
die im Allgemeinen g die Zuſtimmung des Herrn v. Benda
fanden, das Beſtreben hervortrat, den Gegenſatz zwiſchen
Nationalliberalen und Deutſchfreiſinnigen möglichſt
zu überbrücken. Zunächſt beleuchtete Herr Dr. Bo
retius die Parteiverhältniſſe der Provinz Sachſen und die
Stellung, welche die nationalliberale Partei den anderen Parteien
r einzunehmen habe, wobet er zu dem Schluſſe
da

Provinz
Aus

vor Allem außer der in der Provinz, abgeſehen vom Eichs
felde, faſt gar nicht in Betracht kommenden Centrumspartei, die
deutſch oder altconſervative Partei zu bekämpfen
ſei, während man mitden Freiconſervativen eher zu-
ſammengehen könne. Die Differenzen zwiſchen der national
liberalen und deutſchfreiſinnigen Partei ſeien im Landtag nicht
ſo bedeutend, wie im Reichstag; was d'e beiden Parteien imAbgeordnetenhauſe am meiſten ſcheide, ſei nur die Verbitterung,

welche die deutſchfreiſinnige Partei durch ihre Haltung gegen den
leitenden Staatsmann hervorrufe; immerhin ſeien die Deutſ
freiſinnigen ſeiner Ueberzeugung nach nicht ſo ſchädli
wie die Altconſervativen.

Dieſe Ausführungen des Herrn Profeſſors, den wir wohl
nicht mit Unrecht als den Vater des in Halle angebahnten fort
ſchrittlich nationalliberalen Compromiſſes und als den Verthei-
diger deſſelben in den Spallen der „NationalZeitung“ anſel en
dürfen, leiden nur an dem n rig daß bekanntlichin unſerer Provinz und ſpeziell im Wahlkreiſe Halle-Saal-
kreis die Freiconſervativen oder, wie ſie ſich fortan nennen,
die Reichspartei in ihrer politiſchen Aktion ſtets mit
den Conſervativen einig geweſen ſind und hoffentlich
auch ferner bleiben werden. Die Herren a brer der
Nationalliberalen in Halle täuſchen ſich alſo ſehr, wenn ſie glauben,
daß ihre wankelmüthige Gunſt für die freiconſervativen ſo begehrens
werth ſei, daß ſie dafür die treue Bundesgenoſſenſchaft mit den
Conſervativen preisgeben werden.

Durchaus ſachlich waren die mit großem Beifall aufge-
nommenen Erörterungen des Herrn Oberbürgermeiſters Miquel,
aus denen wir nach einem ausführlichen Bericht des Hann. C.
Folgendes mittheilen. Der Defizitſtand, führte der Redner aus,
dürfe nicht ſerda n ke die Geldverwendung müſſe ſparſam, er
folgreich und an rechter Stelle geſchehen aber eine Thorheit ſei
es, die Summe der Weisheit des Liberalismus darin zu erblicken,
möglichſt wenig dem Staate zu bewilligen; dieſer habe in ſeinem

ortſchreiten neue Aufgaben und brauche neue Mittel. Der
rundſtock der direkten Steuern ſei zu erhalten ünd nicht der

Agrarbeſitz mehr zu belaſten, ſondern das Kapital. Perſönlichält Miquel die Kapitalrentenſteuer für ein minder wichtiges

tittel; er iſt vielmehr entſchloſſen, die Reform der Einkommen
Kug auf das Gebiet der Selbſtverwaltung zu übertragen.

eiter empfehle ſich die thatkräftige Einflußnahme auf die all
gemeine Staatsverwaltung, inſoweit Volkswohlfahrt,
namentlich dem Bauernſtande und dem Mittelſtande gegenüber,
förderlich ſein müßte, durch Maßnahmen außerhalb des Rah-
mens der Geſetzgebung; ebenſo ſei die Frage der Flüſſe- undgegebenes noch ungelöſt. Nicht minder bedürfe das Armen

weſen der Reform behufs Entlaſtung der kleineren Verbände.
um Geſetz Huene hofft Miquel, die Regierung ſelbſt werde eine

Verbeſſerung im Sinve Goßlers vorſchlagen, andernfalls ſei
für die Partei die Jnitiative rathſam. Die Humanität
und politiſche Erwägung erheiſche, der Sozialpolitik des Reichs
kanzlers Vorſchub zu leiſten, der Landtag habe dazu das Recht
und wohl auch die Gelegenheit. Redner ſchließt ſeine zündende
Rede mit der Aufforderung, unſere Jugend zu verſtehen, die
nicht glaube, daß ihr Erbtheil, die verfaſſungsmäßige r
überhaupt in der Reaktion untergehen könne, ſondern neue Auf

gelöſt wiſſen wolle, und ſchloß: „Möge die Partei jung
leiben, ſo wird ſie auch die Jugend behalten!“ Des Redners

Erfolg war überwältigend. Die glanzvolle e n
und klare Zergliederung dieſer großen praktiſchen Aufgaben
dte glücklicherweiſe jede Erörterung taktiſcher Nebendinge
zurück.

Hierauf trat man in eine vertrauliche Beſprechung der Aus
ſichten in den einzelnen Wahlkreiſen ein, die zum großen Theil
als günſtig wurden, und beſchloß auf Vorſchlag der

erren Dr. Miquel und v. Benda, zur beſſeren Betreibung der
zahlagitation ein Provinzialcomité einzufetzen, deſſen Mit

glieder durch ſchriftliche Wahl berufen werden ſollen. Den um
4 Uhr beendigten Verhandlungen folgte um 5 Uhr ein Diner.

Halle, den 10. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Kriegerverein zu Halle a. S. hielt geſtern die

Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens ab, die, wenn auch von der
itterung etwas beeinträchtigt, immerhin einen befriedigenden

Verlauf nahm. Am Sonnabend fand die Vorfeier in Form
eines Zapfenſtreiches und eines daran ſich anſchließenden
Commerſes ſtatt. Geſtern früh 8 Uhr wurde die Vereinsfahne
aus dem Vereinslokale nach dem „Hofjäger“ übergeführt, wo
ſelbſt dann Empfang der auswärtigen Kriegervereine ſtattfand.
Jm feſtlich geſchmückten Saale vollzog ſich ſodann in Gegen
wart der anweſenden Krieger, Ehrenjungfrauen und Ehrengäſte
die Enthüllung und Uebergabe der neuen Vereinsfahne
am alten Fahnenſchaft. Eine junge Dame rag zunächſt einen
auf die Bedeutung des Tages bezughabenden Prolog, dem die
Enthüllung der Fahne folgte. Letztere zeigt auf der einen Seite
das eiſerne Kreuz mit der Ueberſchrift „Mit Gott für König
und Vaterland“, umrankt von einem Lorbcerkranz, auf der an
dern den auf zwei übereinander gekreuzten Kanonenrohren zur
Vertheidigung ſich rüſtenden preußiſchen Adler, darüber die

orte „Kriegerverein zu Halle“, darunter „Gott mit uns“ um-
rankt von einem Eicherlaubkranze. Der Vorſitzende des Ver
eins, Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher, nahm die dem Ver-
eine von den Frauen und Jungfrauen verehrte Fahne Namens
deſſelben mit Dank entgegen und brachte ein dreimaliges Hoch
auſ die Geſchenkgeberinnen aus. Die Uebergabe der neuen Fahne
an den langjährigen Fahnenträger, Kamerad Muth, der ver
ſprach, das Kleinod hoch und hehr zu halten, hatte etwas Er
e Sodann ſchloß ſich die Ueberreichung eines Lorbeer-
ranzes ſowie eines an. Sodann gelangte ein

Brief des z. 3. in Gaſtein weilenden Herrn Premierlieutenants
der Landwehr und Oberbürgermeiſters a. D. Herrn Geheimen
v a von Voß zur Verleſung, welcher den Vereinu dem Ehrentage beglückwünſchte und als beſtes Geſchenk die

ittheilung übermittelt, daß ſich Se. Majeſtät der Kaiſer von
Tag zu Tag gekräftigter fühlte und in ſeltener Geiſtesfriſche und
Rüſtigkeit der Cur in dem genannten Bade obliegt. Dieſe Mit-
theilung verfehlte ihre Wirkung auf die alten Soldaten nicht und
die Begeiſterung ſtieg, als das Hoch auf den geliebten Landes
fürſten und oberſten Kriegsherrn ausgebracht wurde. Gegen
12 fe ſetzte ſich der ca. 20 Fahnen zählende Feſtzug voran die

alleſche Stadtmuſikkapelle, die Ehrenjungfrauen und die beiden
ahnen des Jubiläums-Vereins, in Bewegunglund nahm ſeinen

durch die Linden-, Landwehr-, Magdeburger-, Deſſauer-ch nach i woſelbſt ſchon von Weitem be
änzte und bewimpelte Maſten die Stelle anzeigten, auf welcher

der Feldgottesdienſt abgehalten werden ſollte. Hier hatte ſichbereits das hieſige Offi ierkorps, an ſeiner Spitze Herr General
major a. D. von Köthen und der neue Regimentskommandeur
Herr Fberſt Krähe, zur Theilnahme an der Feier ein
gefunden Nach der Vereine im Carrée und
gemeinſchaftlichem Geſang des erſten Verſes des Liedes„Sei Lob' und Ehr'““ beſlien Herr Superintendent D. Förſter
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zu Herzen gehende Anſprache, mit packenden Worten die alten
Soldaten an die Großthaten der Jahre 1870 71, denjenigen von
1813115 würdig, als es galt, für des Vaterlandes Ehre einzu
treten, erinnernd. Der letzte Vers des Liedes „Nun dankt
alle Gott“ bildete den a des Gottesdienſtes. Die vom
Generalmajor a. D. von Koethen, als älteſtem anweſenden
Officier, an die Feſttheilnehmer re rrte patriotiſche Anſprache
ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches
Alles dreimal freudig einſtſmmte. Es folgte ein Vorbeimarſch
der Vereine vor dem Officiercorps, ſowie ein Umzug durch die
Hauptſtraßen der Stadt an den Denkmälern von 1866 und 1870 71
vorbei nach dem „Hof i gerie woſelbſt die Auflöſung des
Zuges erfolgte. An dem im Saale arrangirten Feſteſſen nahmen
viele Kameraden Theil. Das Menu war ein vorzügliches und
preiswerthes und machte dem Wirth Herrn Reſtaurateur Eber

ardt alle Ehre. Daß es bei dem Mahle an Toaſten nicht
ehlte, iſt als ſelbſtverſtändlich anzunehmen. Dem v

4 Uhr beginnenden Concert der Halleſchen Stadtmuſikkapelle
wohnte ein äußerſt zahlreiches Publikum bei. Ein mit Eintritt
der Dunkelheit abgebranntes Kriegsfeuerwerk des Pyrotechnikers

errn Pfeiffer aus Cröllwitz, ſowie die Jllumination der
jerrlichen Gartenanlagen fanden günſtige Beurtheilung.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Der Amtsrichter Glaſewald in Mansgsfeld iſt
an das Amtsgericht in Heiligenſtadt, der Amtsrichter
Henkel in Kaſſel als Landrichter an das Landgericht
daſelbſt verſetzt worden.

Der Referendar Ernſt Schultze im Bezirk des
Oberlandesgerichts zu Naumburg iſt zum Gerichtsaſſeſſor
ernannt.

Der erſte Lehrer, Oberlehrer Dr. Scharlach, vom
Schullehrer-Seminar zu Barby iſt in gleicher Eigenſchaft
an das Schullehrer-Seminar zu Sagan verſetzt worden.

Delitzſch, 8. Auguſt. (Kanaliſation. Warnung.
Selbſtmord.) Nachdem die Straßen unſerer Stadt im Laufe
der letzten Jahre mit Trottoir und gutem Pflaſter von boſſirten
Steinen neubelegt worden ſind, erhalten wir nun auch ein die
ganze Stadt umfaſſendes Kanaliſationsnetz. Giebt erſteres der
Stadt ein entſchieden vortheilhaftes Anſehen, ſo iſt die Herſtellung
der Kanaliſation im Intereſſe der Reinlichkeit und Geſundheit
nicht hoch genug anzuſchlagen. Wir können über dieſe Verbeſſer
ungen um ſo größere Genugthuung empfinden, als es gewiß
wenige kleine Städte giebt, welche ſich gleicher Vorzüge zu er
freuen haben. Die Kanaliſation, welche bis jetzt erſt in einigen
Straßen durchgeführt iſt, hat bei dem ſehr heftigen Gewitterregen
am letzten Mittwoch allerdings ihre Schuldigkeit nicht in vollem
Umfange gethan, denn es gab hier und da unter Waſſer ſtehende
fe und Keller und überſchwemmte Plätze; doch wollen wir
hoffen, daß dieſe Mängel ſich noch beſeitigen laſſen und die Ein
richtung voll und ganz ſich bewährt. Folgender in der letzten
Schöffenſitzung zur Verhandlung gekommene Fall dürfte von
allgemeinem Intereſſe ſein. Einem Gutsbeſitzer, unter deſſen
Rindvieh die Lungenſeuche ausgebrochen, wurde, da der
Ochſenſtall freigeblieben, nach einiger Zeit die Genehmigung er
theilt, ſeine Zugochſen zur Feld arbeit zu benutzen. Deſſenun-
geachtet ſchickte eines Tages der Verwalter ein Ochſen en einem Nachbarorte, um den Hausrath eines Ta elöt ners
u holen. Jn Folge deſſen wurde der Verwalter ſowohl wie der
eſitzer wegen Zuwiderhandlung gegen die angeordneten Schutzdurch amtsrichterlichen Strafbeſeht mit je 20 Mark

Geldbuße belegt. Der Gutsbeſitzer erhob Widerſpruch, weil der
Verwalter, nicht er ſelbſt, das Ochſengeſchirr nach dem Nachbar
orte dirigirt habe; das Schöffengericht verwarf aber dieſen Ein
wand auf Grund der Beweisaufnahme und ſprach eine Strafe
von 50 Mark aus, wobei das Strafmaß damit motivirt wurde,
daß die dem Gutsbeſitzer zur Laſt gelegte Uebertretung hart an
das mit Gefängniß bis zu 1 Jahre bedrohte Vergehen des S 328
Strafgeſetzbuch ſtreife. Heute Morgen um 4 Ubr ſchoß auf
dem benachbarten Rittergute Klein-Wölkau der Wirthſchofts
inſpektor Lehmann ſich eine Kugel in den Kopf; der Schuß hatdie beabſichtigte Wirkung nicht ſofort gehabt, denn L. lebt noch;

doch iſt an ſein Auffkommen nicht zu denken, da die Kugel im
Gehirn ſitzt. Das Motiv, welches den ſonſt tüchtigen und ge
wiſſenhaften Mann zum Selbſtmord veranlaßte, iſt wohl in einer
Rüge zu ſuchen, die er ſich durch ein Liebesverhältniß mit dem
Stubenmädchen Seitens ſeiner Herrſchaft zugezogen hatte.

u. Schönebeck, 8. Auguſt. (Ertrunken.) Geſtern
Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr badete am Buſchhauſe der
Hausknecht des genannten Lokals an einer Buhne und er-
trank in Folge der ſtarken Strömung.

s Staßfurt, 8. Anguſt. (Verſchiedenes.) Der
Wächter des herzoglichen Salzwerkes Leopoldshall hat
ſeine Wohnung in Güſten. Als derſelbe am Mittwoch
Abend nach Leopoldshall gehen wollte, bemerkte er, daß
ein Theil des Bahndammes der Kgl. Staatsbahn in
Folge des ſtarken Gewitterregens ſehr ſchadhaft geworden
und an einer Stelle weggeſchwemmt war. Der von
Berlin nach Güſten fahrende Zug (5,43 abends) kam ſchon
von Neugattersleben heran. Da ein Bahnwärter nicht
ſofort zur Stelle war, ſo beeilie ſich der Wächter, mit ſeinem
Rock dem Lokomotivführer das Haltezeichen zu geben, un
große Gefahr von den im Zuge befindlichen Paſſagieren
abzuwenden. Das Warnungszeichen wurde glücklicherweiſe
bemerkt und der Zug zum Stehen gebracht. In Leopolds
hall verſtarb in dieſer Woche der Malermeiſter St.
Ueber ſeinen Tod und die Urſache deſſelben waren ſehr
bald dunkle Gerüchte im Umlauf, die ihren Grund und
Urſprung in unbedachten Aeußerungen der Schwiegermutterdes Verſtorhener, mit der er in Zwietracht lebte, hatten.

Der Vater des Verſtorbenen wollte die Beerdigung inhi-
biren, doch fand ſie auf Anordnung der Polizeibehörde
ſtatt. Weitergehende Schritte in dieſer Sache dürften
vielleicht v Auf den FFeldfluren der Ortſchaften
Löderburg und Athensleben ſind in den letzten Wochen
mehrfach bedeutende Felddiebſtähle in frechſter Weiſe
ausgeübt worden und haben ſich die Thäter (in einem

alle 7 Perſonen) einige Male ſogar Angriffe auf die
eldhüter erlaubt.

—ee-- Nordhauſen, 3. Auguſt. (Abſchiedsfeier.
Beſchädigungen durch Unwetter.) Herr Super-

intendent Dr. Haaſe, welcher uns verläßt, um nach Zangen-
berg bei Zeitz zu gehen, hielt heute in der Marktkirche ſeine
Abſchiedspredigt. Kopf an Kopf gedrängt lauſchte die
Menge den ergreifenden Worten, und als er am Schluß
angelangt mit vor Rührung faſt erſtickter Stimme der Gemeinde in Lebewohl zurief, da blieb faſt kein Auge trocken.

Wir verlieren in Herrn Superintendenten Dr. Haaſe einen
Seelſorger, welcher, mit außerordentlichem Rednertalent
begabt, und von größter Liebenswürdigkeit im perſönlichen
Verkehr, ſich die Herzen ſeiner Gemeinde raſch gewonnen
und dauernd gehalten hatte, möge ihm gleiche Liebe auch
in ſeinem neuen Wirkungskreiſe entgegengebracht werden!

den Harz heimgeſucht haben, haben an verſchi“
denen Orten außerordentliche Verheerungen angerichte

Am ſchlimmſten iſt Haſſelfelde betroffen worden. Ueber
eine Stunde wüthete dort ein fürchterliches Hagelwetter,
bei welchem ſo coloſſale Waſſermaſſen niederſtürzten, daß
die Wieſen und Felder zu beiden Seiten der Haſſel einen
wildwogenden See bildeten, auf dem große Quantitäten
Heu und Holz von den Zimmerplätzen dahintrieben. Total
verhagelt ſind etwa 2100 Morgen Halmfrüchte im Werthe
von 300000.4, zu verhagelt 1000 Morgen, bei denen
der Schaden etwa 130000 beträgt, ſowie Hackfrüchte,
hauptſächlich Kartoffeln im Werthe von circa 80000
Leider ſind nur 12417.4 verſichert. Haſſelſelde, das erſt
im Jahre 1880 von bedeutendem Hagelſchaden getroffen
wurde, von dem es ſich noch nicht erholt hat, iſt auf lange
Jahre hinaus verarmt. Unbegreiflich bleibt es, daß trotz
der Warnung durch den erſten Hagelſchaden die Leute ihre
Ernte nicht verſichert haben.

O Gotha, den 9. Auguſt. (Ausſtellung.) Es
iſt unſtreitbar, daß die Jdee des Gewerbe Vereins in Gotha
eine W neuerer Werkzeuge, Arbeitsmaſchinen für Fuß- und Handbetrieb ſue Jnſtrumente

Apparate und ſonſtiger Hilfsmittel für das Kleingewerbe
zu veranlaſſen eine geſunde und zweckmäßige iſt; dafür
zeugt die rege Betheiligung hervorragender Firmen Deutſch
lands an derſelben, ferner die günſtige Beurtheilung die
das Unternehmen nicht nur Seitens der Behörden ſondern
vor allen Dingen Seitens der Gewerbetreibenden und
zahlreicher Privater aus Thüringen und darüber hinaus
gefurden hat. Faſt ſämmtliche Gewerbevereine der Thüringi-
ſchen Städte haben den Beſuch der Ausſtellung in corpore
in ſichere Ausſicht geſtellt. Giebt es doch auch für jeden
Gewerbetreibenden nichts, was für ihn wichtig iſt, als ſeine
Werkzeuge und Arbeitsmaſchinen. Abgeſehen von den
ſonſtigen Sehenswürdigkeiten, welche Gotha durch ſein
reichhaltiges berühmtes Muſeum mit ſeinen werthvollen
Sammlungen, die herrlichen Anlagen, den Verbrennungs
ofen auf Friedhof V, bietet, iſt demnach ein Beſuch dieſer
im höchſten Grade intereſſanten Ausſtellung ein lohnender
und können wir denſelben um ſo mehr empfehlen, als das
Eintrittsgeld zur Ausſtellung ein geringes: alle Dienstag
1 die anderen Tage 50 Es ſei ferner noch er-
wähnt, daß gleichzeitig die vom Gothaer Kunſiverein ver-
anſtaltete Kunſtausſtellung mit Werken berühmter
Meiſter im Herzogl. Orangerie-Gebäude ſtattfindet, zu
welcher Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen durch den
Gewerbeverein in Gotha zu beziehen ſind.

n. Gera, (Reuß) 9. Auguſt. (Verſchiedenes.)
Ein in der zweiten Etage eines Hauſes in der hieſigen
Wieſeſtraße wohnender Maurer träumte in einer der letzten
Nächte, daß er auf ein Gerüſt ſteige. Dabei verließ erdas Bett, in welchem er ſchlief, ſchwang ſich in das len

Fenſter des Schlafzimmers und ſtürzte auf die Straße
hin ab. Leider hat der Bedauernswerthe durch den jähen
Sturz ſo ſchwere äußere und innere Verletzungen erlitten,
daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden
mußte. Die Erntearbeiten nehmen in unſerm
Elſterthale trotz der gegenwärtig etwas unbeſtändigen
Witterung guten Fortgang und werden vorausſichtlich
binnen längſtens 12-14 Tagen vollſtändig beendigt ſein.
Die Landleute ſind ſowohl hinſichtlich der Qualität als
Quantität mit den eingeernteten Früchten zufrieden.Weniger zufrieden iſt man mit dem zweiten Hirb des

Kopfklees. Die Kartoffelernte verſpricht hinſichtlich der
Qualität der Kartoffeln eine gute zu werden. Auf dem
geſtrigen Wochenmarkte waren aus der Zeitzer und Naum-
burger Gegend gegen 8600 Schock Gurken angefahren,
von denen das Schock je nach der Qualität mit 80 Pf.
bis 1 Mark 30 Pf. bezahlt wurde. Die Stiftung des
hieſigen Handelsſtandes für hilfsbedürftige Hinterbliebene
hieſiger Kaufleute verfügt gegenwärtig über ein Ver-
mögen von 48962 Mark 50 Pf. Jm vergangenen Jahre
wurden an Unterſtützungen 1390 Mk. gewährt.

Bernburg, 8. Auguſt. (Grundſteinlegung.)
Bei der geſtern kurz nach 5 Uhr Nachmittag ſtattge-
fundenen feierlichen Grundſteinlegung zum neuen Schützen-
hauſe wurde einer kupfernen Kapſel, die in den Grund
ſtein eingemauert ward, unter Anderem eine Urkunde ein-
verleibt, der wir nachſtehendes Jntereſſante entnehmen:
Das Jahr der Gründung der hieſigen Schützengeſellſchaft
kann nicht mit Beſtimmtheit angegeben werden. Wahr-
ſcheinlich fällt es in das 15. Jahrhundert, doch exiſtirten
damals nur ſogenannte Bogenſchützen. Nachdem dieſe
Geſellſchaft im 30 jährigen Kriege aufgelöſt worden war,
gründete der damalige Fürſt von Anhalt-Bernburg, Victor
Amadeus, der von 1656 bis 1718 regierte und der er
kannte, daß nur eine in Waffen geübte Schützengeſellſchaft
gute Vaterlandsvertheidiger liefern könne, eine derartige
Geſellſchaft und ſchenkte derſelben ein Schützenhaus das
1725 eine lateiniſche Jnſchrift erhielt und an deſſen Stelle
nunmehr das neue Gebäude tritt. Jenes Schützenhaus
mußte nach den Verwüſtungen des Freiheitskrieges 1819
reſtaurirt und als ſpäter die Mitgliederzahl zunahm und
die Vergnügungen in den Vordergrund traten, 1845 und
1875 weiter ausgebaut werden.

Zur Laudtagswahl.
ee- Artern, 8. Auguſt. Heute fand hier eine Verſamm

lung conſervativer und nationalliberaler Vertrauensmänner de
Wahlkreiſes Sangerhauſen Eckartsberga ſtett, zu welcher di
Herren Domänenpächter Max Schaeper-Roßla und Ritter
utsbeſitzer von Mün h auſen-Herrengoſſerſtedt een Bei der letzten Reichstagswahl war, hauptſächlich i
olge der Bemühungen des Redakteurs Herrn von Schliebe;

aus Nordhauſen, von Seiten der Conſervativen auf die Auf
ſtellung einer e ausſichtsloſen Candidatur verzichtet un
die Stimmen derſelben dem nationalliberalen Candidaten, Berg
werksbeſitzer e Weſt zugeſagt worden, der denn auc
gegenüber der lebhaften Agikation der wer fü
Herrn Prof. Haenel lediglich dieſen Stimmen ſeine Wahl z
danken hatte, übrigens ganz auf dem rechten Flügel der nationg
liberalen Partei ſteht und vor jenem Beſchluß der Conſervative
denſelben durchaus genügende Garantieen geboten hatte. De
Beſchluß war auf die wiederholt ausgeſprochene Vorausſetzun
gegründet, daß die Nationalliberalen in gleicher Weiſe bei di
Landtagswahl den Beſitzſtand reſpektiren und die WiederwaDie Ungewitter, welche, wie ich Jhnen bereits meldete, c mder bisherigen Landtags Abgeordneten des Wahl reiſes, des co



ſervativen Regierungs Präſidenten von WedellPiesdorf und
des freiconſervativen Kreisrichter a. D. Schmidt n

orunterſtützen würden. Nun hat Herr von Wedell-Piesd
nach ſeiner Wahl zum Reichstage für den Wahlkreis Mühlhauſen
Langenſalza Weißenſee und zum Reichstagspräſidenten jedoch
erklärt, daß er ein Landtagsmandat nicht wieder annehmen werde,
und es erſchien ſomit die Aufſtellung einer anderen Candidatur
nothwendig. Es herrſchten Zweifel, ob die Nationalliberalen
wobl die Verpflichtung anerkennen würden, auch für einen anderen
deutſchconſervativen Candidaten einzutreten, und die anweſenden
nationalliberalen Vertrauensmänner gaben keine für ihre ganze
Partei im Wahlkreiſe bindenden Erklärungen ab. Nach einer
ſehr eingehenden Debatte einigte man ſich dahin, Herrn Kreis
richter a. D. Schmidt-Oberröblingen wiederzuwählen und on
Stelle des Regierungspräſidenten von WedellPiesdorf als Kandi
daten den Rittergutsbeſitzer Grafen Hue de Grais-Wolkrams
hauſen, Polizeipräſidenten in Stettin und früheren Kreisdirektor
in Hildesheim, auch bekannt als Schriftſteller auf dem Gebiete
der Verwaltungsgeſetzgebung, aufzuſtellen. Herr Graf Hue de
Grais würde ſich im Falle ſeiner Wahl der freiconſervativen
Partei anſchließen.

Vom Reichsgericht.
Wegen fahrläſſiger Tödtung oder Körperverletzung

unter Außerachtlaſſen der Aufmerkſamkeit, zu welcher der Thäter
vermöge ſeines Amtes, Berufes oder Gewerbes beſonders
verpflichtet war, iſt nach einem Urtheile des Reichsgerichts 4.
Strafſenats, vom 16. Mai 1885, der Thäter nicht nur dann zu
beſtrafen, wenn er bei Vornahme der fahrläſſigen Handlung in
ſeinem Amte, Beruf oder Gewerbe thätig iſt, ſondern auch dann,
wenn die Handlung in den Kreis der Amts-, Berufs oder Ge
werbshandlungen überhaupt fäll.

Wertbvolle Oelgemälde und andere werthvolle
Kunſt r ſtände ſind nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
2. Zivilſenats, vom 7. März 1885 Koſtbarkeiten im Sinne
des Art. 395, Abſ. 2 des Handelsgeſetzbuches, und bei ihrem
Transport ſind ſie dem Frachtführer (der Bahnverwaltung) als
„Koſtbarkeiten“ zu bezeichnen, widrigenfalls der Frachtführer für
Schaden überhaupt nicht haftet; die Bezeichnung als „Oelge-
mälde gnügt nicht.

Ein Arbeiter, welcher in den Arbeitsräumen ſeines
Arbeitgebers das ihm zur Verarbeitung übergebene Material
ſich aneignet, macht ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
4. Strafſenats, vom 16. Mai 1885, dadurch nicht der Unter
ſchlagung, ſondern des Diebſtahls ſchuldig. „Es unterliegt
rechtlich keinem Bedenken daß der Arbeitsherr die Gewahrſam
an dem ihm gehörigen Material nicht dadurch verliert, daß er Sch
ſie an ſeine Arbeiter zur Verarbeitung in ſeinen eigenen
Arbeitsräumen übergiebt, in denen er die Verfügungsgewalt

Anheimſtellen, beliebige Summen oder Pfandbriefe in vatura
zur Tilgung der Schuld an die Landſchaft zurückzugewähren.
Bei Abfaſſung der Statuten wurde auf die Abtragung der
Schuld nicht aber um zum Zwecke der Herbeiführung einer
R mäkigung ein Kündigungsrecht einräumen zu wollen,
Rückſicht genommen, es iſt daher die Pfandbrief Aufkündigung
von Seiten der Landſchaft durch die ſtatutenmäßigen Einzabl-
ungen bedingt. Eine Convertirung 4iger Pfandbricfe auf
3oige Pfandbriefe iſt ausgeſchloſſen, wie dies von der Land
ſchaft anerkannt zu ſein ſcheint. Wenn dennoch der gleiche Zweck
durch die vorgenommenen ſtarken Kündigungen auf Koſten der
Pfandbrief-Jnhaber zu erreichen geſucht wird ſo iſt in dieſem
Verfahren eine nicht gerechtfertigte StatutenVerletzung zu er
kennen. Es handelt ſich bei den ſtarken Kündigungen in den
meiſten Fällen um Beibehaltung der Schuld in anderer Form
reſp. um Ermäßigung der Zinſen, nicht aber um die bei der
Statuten Abfaſſung berückſichtigte bedingte Abtragung der Schuld,
ſelbſt die Contrahirung einer neuen Schuld könnte nur mit
gleichem Zinsfuße wie bisher erfolgen, da dem Pfandbrief Jn
haber durch Kündigung der 4 Pfandbriefe zu angegebenem
Zwecke kein Nachtheil erwachſen darf, nachdem von dem Recht,
3 Pfandbriefe zu nehmen, kein Gebrauch gemacht wurde.
Will daher der Pfandbriefſchuldner eine Zinsermäßigung be-
wirken, ſo ſind die Pfandbriefe von ihm ſelbſt zu beſchaffen und
in natura der Landſchaft einzureichen. Das eingeſchlagene Ver
rer der n e ſtarken Kündigung hat zur Folge
gehabt, daß Erſatz-Pfandbriefe, welche für vor einem halben Jahre
gekündigte Pfandbriefe gekauft wurden, zu einem nicht unbedeutenden
Theil jetzt abermals ausgelooſt wurden, wodurch wiederholt
dem Pfandbrief Jnhaber pro 3000 ein durch den Sinn der
Statuten in keiner Weiſe zu rechtfertigender Verluſt von ca. 80

erwachſen iſt. Wäre vorſtehende Jnterpretation der Statuten
dem Sinne derſelben nicht enſprechend, ſo würde jedem credit-
verbundenen Beſitzer, der die Pfandbriefſtelle ſich frei erhalten,
oder in der Lage war, dieſelben frei zu machen, bei einem Courſe
der 4 eigen Pfanddbriefe über pari, ſage 3 ein ſehr einträglichesGeſchäft geſichert ſein. Der Beſitzer nimmt 300(00 4ige
Pfandbriefe auf, verwerthet dieſelben bei dem Courſe von 103
zu 309(00 zahlt die Schuld nach vorangegangener Kündigung
an die Landſchaft mit 300000 zurück, verdient mithin 9000
ein Geſchäft, welches ſich einmal. wenn nicht zweimal in einem
Jahre auf Koſten der Pfandbrief-Jnhaber ausführen läßt. Hat
die Landſchaft mithin das Recht, wenn es im Jrntereſſe der
Pfandbriefſchuldner liegt, die Pfandbriefe an der Börſe anzu
kaufen, ſo liegt auch die Verpflichtung für dieſelbe vor, wo eine
Schädigung der Pfandbrief-Jnhaber in Frage ſteht, die Pfand
briefe gleichfalls anzukauſen oder in natura von dem Pfandbrief

uldner ſich einreichen zu laſſen. Unmöglich iſt es, die Statuten
in gleicher Weiſe mit der Landſchaft auszulegen und die Berech-

Hermann, Dem Schneider Auguſt Juſt, Wuchererſtraße 21,
ein Sohn, Adolf Max.

Geſtorben: Des Kaufmann Ferdinand Klingner Sohn
Hans Victor, 3 Monat 5 Tage, So rra e 2. Des Hand
arbeiter Joſeph Jung Ehefrau Emilie Auguſte Erneſtine
geborene Walter, 27 Jahr 5 Monat 25 Tage, Beeſenerſtraße 2.

Des Eiſenbahnarbeiter Hermann Gerlach Tochter Elarag
Bertha Auguſte, Saalberg 14b, 1 Monat 6 Tage. Der
Arbeiter Peter Glawatſch. 37 Jahr, große Brauhausgaſſe 28.

Zwei unehel. Söhne, Entbindungs-Jnſtitut.

Fremdenlzſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Kronprinz. Amtmann Credner m. Fam. a. Gr.-Görſchen.
Verlagsbuchhändler Credner a. Leipzig. Amtmann Vey a.
Gotha. Apotheker Schnitzler m. Gem. a. Berlin. Referendar
v. Dieſt a. Merſeburg. Rechtsanwalt Ollmann a. Greifswalde.
Frau Schindler a. Görlitz. Die Kaufl. Hirſchfeld a. Berlin,Naupert u. Müller a. Bremen, Spieß a. Dortmund, Hildebrand
a. Vlotho, Wünſcher a. Frankfurt a/M., Hertel a. Cöln, Creutz
a. Dresden.

Stadt Hamburg. Rentier Symonds m. Diener a. London.
Frau Engelhardt m. Sohn a. Mühlhauſen. Oberlandesgerichts
dath Lehmann a. Naumburg. Oberſtaatsanwalt Hecker a.

Naumburg. Port.-Fähnr. Hoffmann a. Halle. Hauptmann
Röſtel a. Poſen. Die Kaufl. Hirſchfeld a. a M.,
Der a. Düren, Weisheit a. Dresden, Rieke a. Bremen, Zeiske
a. Leipzig.

Waſſerſtaud der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 8. Auguſt 1,17, am 9. Auguſt 1,23 Meter.

à er eeeeeDeutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 8. Auguſt.

Das barometriſche Minimum über der Nordſee hat an
Tiefe zugenommen, während das Barometer im Süden geſtiegen
iſt. Dementſprechend iſt über Central- Europa die weſtliche und
ſüdweſtliche Luft Strömung aufgefriſcht und ſtellenweiſe ſtark

eworden. Bei veränderlichen, zur Gewitterbildung neigendem
etter iſt die Temperatur in Deutſchland meiſt geſunken und

liegt jetzt faſt überall wieder unter der normalen. Am Nach

10

und

miktage und in der Nacht fanden in Nord und Mitteldeutſch en wir
land zahlreiche Gewitter mit Niederſchlägen ſiatt. ſittliche

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenonnten fach durc
Städten folgende: Haparanda 11, Moskau 9, Hamburg der Bette

14, Memel 16, Paris Karlsruhe 17, München des BuChemnitz 16, Berlin 17. Arbeit n
t tigung zu den außergewöhnlichen Kündigungen anzuerkennen; es 242 mag,jeden Augenblick ausübt. ß dürfte daher die u merkſamkeit des Herrn Miniſters der Land Familien Nachrichten in Winer

In dem Prozeß des Königl. Kommiſſars der erz wirthſchaft, unter deſſen Aufſicht die Landſchaften geſtellt, auf Der Magdeburger Zeitung entnommen: fle
3 biſchöflichen Vermögensverwaltung in der Diözeſe Köln dieſes Verfahren zu lenken ſein, um eine Unterſagung und Auf s J c zu prlwider den Reichsgrafen von Spee wegen Herausgabe eines hebung der außergewöhnlichen Kündigungen herbeizuführen. Die Verlobt z Frl. Recha Rahmer mit e Hrn. Adolf lichkeit

früher geſchenkten, ſpäter aber in Folge der kirchenpolitiſchen Ge Landſchaften würden im eigenen Intereſſe gut thun, den Pfand Schindler (Magdeburg Beuthen). Frl. Marie zur Nedden mit Bei den
gebung zurückgezogenen Grundſtückes hat das Reichsgericht, re ter im Wege Vergleichs die Convertirung auf 3929 Landrath Hrn. Lömpcke (Hannover). faltung;
2. Zivilſenats, durch Urtheil vom 5. Juni 1885 eine Entſcheidung durch Abſtempelung unter Zuzahlung einer Convertirungsprämie Keboren: Ein Sohn: Hrn. O. Wolter (Froſe). Hrn. L. 4 rfön!
zu ngunſten des Klägers gefällt. anzubieten, wodurch Beläſtigungen der Pfandbrief-Jnhaber, Ver Müller (Gr.Schallun). Hrn. J. Wielfeld (Hohensleben). pe

Wird Jemand, welcher die Geleiſe einer Eiſenbahn außer lauſte, Koſten und Stempel für die Betheiligten zu vermeiden Eine Tochter: Hru. H. Pfanne (Ummendorf). Gutes u
halb des erlaubten Ueberganges verbotswidrig beſchreiſet, wären. Seſtorben: Amtsrichter R. Knoth War Klempner- den undvon einem herankommenden Zuge verletzt, ſo hat er nach einem meiſter E. Schurig (Bugau). Frau Marie Erdwig geb. Beſece halfen den e e de CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle e ne Cueh eges Shnee beeren r wants

t einen a re 2 ſ. tWeltng enerſatz-Anſpruch gegen die Eiſenbahnver Suiges n d e u deſt e Friedrich W. Ed. Lademann (Uhrsleben). ſelbſt zu

i ufgeboten: er Fabrikarbeiter Gottlieb Friedri d,i Reinicke und Bertha Ottilie Reuter, kleiner Sandberg 14. Der Kreuzzeitung entnommen n4 JInduſtrie, Handel und Verkehr. Der Maler Richard Franz Schnur, Schulberg 5, und Enmilie Verlobt: Frl. Gertrude Günther mit Hrn. Pred. Suttkus e
Die unſeren abmin ſtarken Kündigungen von 4 Töpfer, Berggaſſe 3. Der Schneidermeiſter Carl (BerlinTegel). Frl. Franziska Vortiſch mit Hrn. Magiſter Geiſtliche

landſ chaftlichen Pfandbriefen bieten Veranlaſſung, der Gottfried Heinrich Schreiber, großer Berlin 9, und Lina Geor Alexander Duncan (Berlin). der StatFrage hinſichtlich der Kündigungsberechtigung näher zu treten, Louiſe Müller, große Märkerſtraße 23. Der Bäcker erehelicht: Hr. Dr. Huth mit Marie Kiſtel (Charlotten- zur He
um im Intereſſe der PfandbriefJnhaber ehe darüber zu s Wilhelm Gericke, Halle, und Emilie Marie Staub, burg- Berlin). wichtig4 erlangen, ob dieſelben verpflichtet ſind dieſem für ſie mit nicht isleben. Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hauptm. Conrad v. Sanden runweſentlichem Nachtheil verbundenen Verfahren ſich unbedingt Geboren: Dem Bremſer Bernhard Gebhardt, IV. Ver (Neuſtrelitz). Hrn. Dr. Carl Frhrn. v. Rechenberg (Gohlis). gute, e
zu unterwerfen. Ueber dieſes Thema geht uns von ſchätzens- einsſtraße 7, eine Tochter, Helene Margarethe. Dem Hand Hrn. E. v. Oſterroht (Lüneburgh. haben,
werther Seite nachſtehende Darſtellung zu, welche, wenn auch arbeiter Albert Banſe, Herrenſtraße 3, eine Tochter, Wilhelmine Eine Tochter: Hrn. Fabrikbeſ. J. Steinbrück. Hrn. Stunden
nicht in allen Punkten zutreffend, dennoch beachtenswerth er Selma. Dem Lehrer Otto Domsgen, Steg 14, eine Tochter, Hauptmann v. Brixen (Frankfurt a Hrn. Major Reuter geheimeſcheint. Dem Gutsbeſitzer iſt es freigeſtellt, 32 oder 49 Pfand- Ottilie Gertrud. Dem Kaufmann Bernhard Schaaf, Mühl- (Görlitz). Hrn. Rittmeiſter Joſeph v. Adlersfeld (Militſch. eder an
briefe bei der Landſchaft aufzunehmen, mit der Verpflichtung, j graben 3, eine Tochter, Roſa Martha. Dem Kutſcher Geſtorben: Hr. Friedrich v. Teutleben (Gotha). Paſtor jeder an
die vorgeſchriebenen Amortiſationsbeiträge zu zahlen und dem Hermann Kreſſe, große Brauhausgaſſe 31, ein Sohn, Friedrich Auguſt Hartmann (Greifswald). gen

j .,.,à., e. e m x angſam,

B k 6 nicht aneinem wekanntmachung. Waldauer Braunkohlen-Industrie-Actien-Gevellschaft.
Jn dem Konkurſe des frühern Gutsbeſitzers Friedrich Wenden nach weburg von Zabitz ſoll mit Genehmigung des Konkursgerichts die Zu unſerer diesjährigen ſtandeneSchlußvertheilung erfolgen. An Maſſe ſind dazu 21,647 vorhan hat erden welche jcboch iighch nung auf oadenrschg.e gorberngen entſait ordentlichen Generalversammlung Wege

eben, a/S., am 5. Juli 5.Hartmann, ſtattfindend Frbeſproch

als Ronkursverwalter- Donnerstag, den 27. Auguſt cr. Mittags 12 Uhr egenhei

e Rathek Naumb 2 eZwangsverſteigerung. im Rathskeller zu Naumburg a. S. interneauf Ada des Miteigenhlwers Vulings rege ſollen im laden wir hierdurch unſere verehrten Herren Actionäre ergebenſt ein. Aſgkeit

es T S he von Tagesordnung: niemalsBan Blatt und Band II. Blatt 44 auf den Namen z t 4/ i ſocides Kaufmann Julius Spiegel in Halle a/S. zu und auf den J. en e e Bee derkchis über das Geſchäftsjahr 1884/85, Vorlegung der Bilanz und Er- r
Namen der DörſtewitzRattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie 2. Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths an Stelle der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren eher ur

en rtewis Scharen d e güsten- Fr. Voss in Naumburg und OLto Gile in Halle a/S. nenD. bei r nerfurt belegenen Braunkohlengruben) Wahl zweier Reviſoren, 5 ſucht döri i itiLeoiglegten nd Ginndſucen den dazu gehörigen Kohlenabbauge 4. Berathung und event. Beſchlußfaſſung über Beſeitigung der Hypothekenſchulden durch Ausgabe von u
Prioritäts- Obligationen und Stamm-Actien;
Abänderung der Statuten, bedingt durch das neue Actiengeſetz.

Diejenigen Actionäre, welche an der Verſammlung Theil nehmen wollen, haben ihre Actien ent-
weder im Geſellſchafts-Comtoir in Zeitz oder beim Vorſchuß-Verein in Naumburg a/S. bis ſpäteſtens
25. Auguſt er. zu deponiren.

Waldanu, den 6. Auguſt 1885. [8703

Der Aufſichtsrath W

am 10. November 1885, Vormitt. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht im Gaſthauſe zu Lützkendorf ver
äußert werden.

Die Grundſtücksoberflächen ſind mit 66,69 Reinertrag und einer
Fläche von 48 a 70 qm zur Grundſteuer veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund-
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be

1 We fordere Kaufbedingungen können in der Hermann Schaede. eerichtsſchreiberei hier eingeſehen werden. eſcheh btager erty der Gruben iſt noch nicht feſtge Wekanntmachunsg. Ein ſehr frequentes Rittergut gesucht nicht
ſtellt. Die dieſer Beträge erfolgt ſpäter. An dem hieſigen Realprogym- Hotel im Preiſe von 15000 500.000 2

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf naſium iſt mit Michaelis ds. Js. mit Saal, Fremdenzimmer, Stall- Thalern bei bagrer Anzahl auf d
den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag eine mit 1800 .4 dotirte ordent ung, complettem Jnventar bei S W n uszah ung eigeneaus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver- liche Lehrerſtelle zu beſetzen. Be s060 Anzahlung verkäuflich, u T rin wenn
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapi werber, welche in Religion die ſpeciellen Anſchlag ertheilt [8736 Thtze o ars ſäumrtal, Zinſen, wiederkehrenden oder Koſten, ſpäteſtens im Ver fac. doc. für obere, im Deutſchen Ehregott Müller unmö
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an Lateiniſchen und Franzöſiſchen in Colditz i. S. Ein penſ. Beamter, deſſen Penſion vollen

mindeſtens für mittlere Klaſſen be-d n d ſitzen, das Probejahr abſolvirt undzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, nicht ausreicht, ſeine Familie zu
richte zu machen, widrigenfalls dieſelben bei geſſtelung des

t

ernähren, ſucht Beſchäftigung in x
Frins en Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des per ſich bereits praktiſch be- ſchriftlichen Arbeiten c. Auskunft chütt

aufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. währt haben, wollen ſich unter Cg. 40 Stück oſtpreußiſche gut ertheilt die Expedition d. Ztg.
Diejenigen, welche das Eigenthum beanſpruchen, werden aufge Einreichung der betreffenden Zeug efahrene Wagenpferde und militair- eutgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des niſſe und unter Beifügung eines ſomn gerittene Reitpferde ſtehen II den

Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das kurzen Lebenslaufs baldige in Sudenburg- Magdeburg „Gaſthof Ein eand. theol, mit Eramen- auf
Kaufgeld in Bezug auf den Änſpruch an die Stelle des Grund- r e /S., 9. Juli zur goldenen Sonne“ bis zum 13. rbeiten b eſchäftigt, wünſcht gegen Erſa
ſtücs rit l gut De WMagiſtr r d. M. bei ſtreng reeller Bedienung r. Station ein ält. Geiſtlichen inDas Urtheil über die r 188 des Zuſchlags wird er Magiſtrat. und zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. Pr edigten u. ſ chrifti. Arb. zu unter San
am 12. November 1885, Vormitt. 10 Uhr 30 Stic Maſhammel Gebr. Hirschlaff. gen s
an Gerichtsſtelle hier verkündet werden. ſind zu verkaufen in d Fnt Fet b. ſo rede:Mücheln, den 24. Juli 1885. Dornſtedt Nr. I. Einmahhegläſer empfiehlt C. F. d. Zeitung erbeten

Königliches Amtsgericht. [8782 [8753 Naundorf, gr. Märkerſr. 4.. WmitäGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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